
I. Internationaler Schülercup in Mosbach: 
 
 

PSV-Nachwuchs schlägt eine starke Klinge! 
 
Am 20. Juni zogen die PSV-Musketiere nach Mosbach, um bei diesem nordbadischen 
Schülerranglistenturnier insbesondere den Fechtern aus Tauberbischofsheim zu zeigen, 
dass man auch in Stuttgart mit dem Florett  erfolgreich umzugehen weiß. 
Salvatore Marino, Etienne Röthlein, Lennard Klusendick, Jan Marco Amrein, Konstantin Arzt 
und Clemens  Märkle starteteten im Jahrgang 1997. Mathias Pribek vertrat die PSV-Farben 
im jügeren Jahrgang 98.  
31 Fechter kämpften im Jg. 98 um den Sieg. Vier Runden mussten überstanden werden, um 
in das Finale der besten 6 Fechter einziehen zu können. Mathias schaffte dies mit einer 
starken Leistung und nach 21 Gefechten. Im Finaldurchgang holte er nochmals einen Sieg 
und landete auf einem  tollen fünften Platz. Damit  war er bester Württemberger! 
Unsere 97er kann man schon als alte Hasen bezeichnen, wenn man sieht, wie viele Turniere 
sie schon auf dem Buckel haben. So verwunderte es auch nicht, dass alle PSV-Fechter die 
Direktausscheidung der besten Sechzehn erreichten. Lennard musste als erster die Segel 
streichen, nachdem er  im ersten KO-Gefecht gegen seinen Vereinskameraden Etienne 
verloren hatte und auch den Hoffnungslauf mit 10:8 abgeben musste. Konstantin  verlor 
ebenfalls seine zwei Gefechte  und landete auf Platz 15. Clemens gewann sein erstes 
Gefecht mit 9:0, verlor allerdings die nächsten zwei und belegte im  Schlussklassement  
Platz 11. Im Finale der besten Acht standen mit Jan-Marco, Etienne und Salvatore drei PSV-
Fechter. Etienne schlug in einem spannenden Gefecht seinen Vereinskameraden Salvatore 
mit  9:7 und verwies ihn auf Platz 6. Ganz unglücklich verlor Jan-Marco sein Gefecht gegen 
den Darmstädter Klein mit 7:6 im sudden death und wurde Siebter. Etienne gewann sein 
Halbfinalgefecht  gegen den Rohrbacher Renner und stand im Finale um Platz 1. Gegen den 
Weinheimer Veittenheimer hatte  er allerdings keine Chance und verlor mit 5:10. Trotzdem 
ist dieser 2. Platz für den Stuttgarter ein großartiger Erfolg. 
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